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Kick-off-Gruppen
Die Besonderheit der Kick-off-Gruppen ist im Zusammen - 
wirken von LEBEN – SCHULE – FREIZEIT zu sehen. Die enge 
Verbindung von Alltagserleben, praxisorientierter Schule und 
 erlebnispädagogischen Angeboten gewährleistet eine  intensive 
Betreuung und vermittelt einen hohen Grad an Gruppenan-
bindung. Unter dem Markenzeichen Kick-off-Gruppe fassen wir 
unverwechselbare Qualitätsmerkmale, z. B. 1:1-Betreuung, inte-
grierte Schule, 60–80 Tage Outdoor, zusammen. Der Aufenthalt 
in der Gruppe dauert in der Regel zwei Jahre (+/- 3 Monate).



  Helen-Keller-Gruppe   3   

Die Mädchen
Aufgenommen werden sieben Mädchen im Aufnahmealter 
bis 14 Jahre mit Verhaltensweisen, die sich in erheblichen 
 Gefährdungen für sie selbst und andere Personen äußern, 
z.  B. Distanz- und Orientierungslosigkeit, Aggressivität, mas-
sive Grenzüberschreitungen, Schulverweigerung, Delinquenz, 
Störung des Sozialverhaltens und andere.

Die Lebensgeschichten sind oft geprägt von sexuellen und 
körperlichen Gewalterfahrungen. Häufig sind stationäre Un-
terbringungen in der Kinder- und Jugendpsychiatrie der Auf-
nahme vorausgegangen. Die Mädchen stellen besondere 
 Anforderungen an die pädagogischen Fachkräfte und sind in 
der Regel in anderen Hilfeformen gescheitert.

Das Ziel
Das Ziel der pädagogischen Interventionen ist die Vermittlung 
altersgemäßer Kontakt- und Konfliktfähigkeit mit der Pers-
pektive, die Mädchen nach dem zeitlich befristeten Aufenthalt 
in der Helen-Keller-Gruppe auf andere Hilfeformen, die Rück-
führung in ihre Herkunftsfamilie oder die Verselbständigung 
vorzubereiten.
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Das Konzept
Ein strukturierter Gruppenalltag mit viel Kontinuität im Ablauf 
vermittelt den Mädchen grundlegende Werte und stärkt ihr 
 Sozialverhalten.

Darüber hinaus gibt es folgende prinzipielle Eckpfeiler:

•  Eine intensive Gruppenorientierung durch viele gemeinsame 
 Tätigkeiten.

• Fortführung bzw. Wiederaufnahme der schulischen Förderung.
•  Outdoor-Aktivitäten, um Grenzerfahrungen, Erfolge und Zutrauen 

zu vermitteln. An ca. 60 Tagen im Jahr führt die Gruppe natursport-
liche Elemente wie Klettern, Wandern, Expeditionsradtouren usw. 
durch.

•  Mädchenspezifi sche Projekte, um die weibliche Identitätsentwick-
lung mit einem positiv besetzten Körpergefühl zu unterstützen, 
z. B. Angebote zur Körperwahrnehmung, Biografi earbeit, Sexual-
aufklärung, Ernährungsberatung, Schminkkurse, Elternpraktikum.

•  Tier- und Reitpädagogik in Form von regelmäßigen Angeboten in 
unserer einrichtungseigenen Reitanlage (z. B. Reiten, Voltigieren, 
Kamel- oder Lamastunde, Tiertrekking usw.), da frühkindliche un-
gestillte Bedürfnisse nach Wärme und Geborgenheit mit Hilfe des 
Tieres unverfänglich ausgelebt und nachgeholt werden können.

•  Diagnostik, Psychotherapie sowie sonstige Fördermaßnahmen 
werden extern sichergestellt.

•  Individuell abgestimmte Familienkontakte und Familienarbeit.
•   Individuelle Abschlussphase zur Überleitung in das Familien-

system oder andere Hilfeformen.
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Die Schule
Der für die Mädchen separate Schulbereich befindet sich in 
der Raphaelschule im Hauptgelände. Er umfasst alle erforder-
lichen modernen Mediengeräte, einen Klassenraum, eine Klas-
senküche und ein separates WC mit Dusche. Voraussetzung 
für eine Aufnahme in die Helen-Keller-Gruppe ist die Feststel-
lung des Förderbedarfs für soziale und emotionale Entwick-
lung. Die Schule stellt einen Teil des Gesamtkonzeptes dar 
und ist somit eng mit den Bereichen des Alltagslebens und 
den Freizeitaktivitäten verknüpft. 

Neben klar strukturierten Lernphasen sollen die Schülerinnen 
durch ungewöhnliche handlungs- und bewegungsorientierte 
Lernmethoden den Spaß am Lernen (wieder-)entdecken. Hier-
zu eignet sich in besonderer Weise die Zirkuspädagogik, die 
als fester Bestandteil in den Schulalltag integriert ist und obli-
gatorisch zum Schulprogramm gehört. 
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Das Team 
Rund um die Uhr begleiten sieben pädagogische Fachkräf-
te im Schichtdienst die Mädchen engagiert durch den Alltag. 
Ebenfalls zum Team gehört die sonderpädagogische Fach-
kraft der Raphaelschule.

Fast alle pädagogischen Fachkräfte haben Erfahrungen mit 
besonders schwierigen Kindern und Jugendlichen und brin-
gen Zusatzqualifikationen, z. B. in Erlebnispädagogik, Sexual-
aufklärung, PART (Professionell handeln in Gewaltsituatio-
nen), lösungsorientierter Familienarbeit u. a. mit.

Regelmäßige Fortbildungen, Coaching und die Einbindung 
in die bundesweite EVAS-Begleitforschung unterstützen die 
hochqualifizierte Arbeit.
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Das Haus und die Räumlichkeiten
Die Helen-Keller-Gruppe befindet sich außerhalb des Geländes 
im Zentrum von Dormagen. Für die Mädchen stehen fünf Ein-
zelzimmer, ein Doppelzimmer und drei Bäder zur Verfügung. 
Neben dem Wohnzimmer und  einer Wohn küche gibt es einen 
großen Garten mit Fitnessge räten, Gartenhütte und Sinnes-
pfad. Möbel und Dekoration der  Helen-Keller-Gruppe sind im 
amerikanischen Stil nach ihrer  Namenspatronin gestaltet. 
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Raphaelshaus Jugendhilfezentrum

Krefelder Str. 122
41539 Dormagen
Tel. 02133 505-0
Fax  02133 505-88

www.raphaelshaus.de

acebook.com/Raphaelshaus

Spendenkonto
Raphaelshaus Dormagen 
Bank für Sozialwirtschaft Köln
IBAN: DE25 3702 0500 0001 0370 00
BIC: BFSWDE33XXX
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„Wahres Glück entsteht nicht durch
Beschäftigung mit sich selbst,
sondern durch die Hingabe an ein
lohnenswertes Ziel.“
                                                          (Helen Keller)

Die Namenspatronin
Helen Keller wurde am 27.06.1880 in Alabama/USA geboren. Im Alter
von zwei Jahren erkrankte sie an Fieber und verlor dadurch sowohl
ihr Gehör als auch ihr Augenlicht. Mit großem Engagement und viel
Geduld ihrer Lehrerin Anne Sullivan Macy lernte Helen Keller, sich per
Fingeralphabet und durch das Abtasten der Lippenbewegung wieder
mit ihrer Umwelt zu verständigen. Mit neuem Lebensmut besuchte
sie später die Universität, lernte mehrere Fremdsprachen und schrieb
Bücher. Sie hielt Vorträge und setzte sich besonders für die Rechte
von Unterdrückten ein. Sie starb am 01.06.1968 in Connecticut.
Helen Keller war eine beeindruckende und außergewöhnliche Persön-
lichkeit, die trotz ihrer Einschränkungen eine positive Lebenshaltung
einnahm und sich nicht entmutigen ließ.


